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§ . 134 - 138 . Von den geometrischen Proportionen . SS

tz. 134 . Lehrsatz.
Wenn man in 2 oder mehreren geometrischen Proportionen die

ersten , zweiten, dritten und vierten Glieder mit einander multiplicirt,
so erhält man wiederum eine richtige geometrische Proportion.

. .. . l a : I) c . cl !

Ist nämlich : ) - x -. k j '
so folgt I ) (a . 0) : (1) . k) — (c . §) : (ck. Ii) ;

/ iri : n — l

und ist : 1 /l — v : vv l

so erhält man 2) — (0.5.V. ): (p.u .w . .

Beweis . Er ergiebt sich aus §. 78 . I ^ o . 2 . und §. 88 . d^o . 2.

Neuntes Aapitet.

Von den allgemeinern Ungleichungen,
tz. 135 . Erklärung.

Das Zeichen:
a > b

heißt eine allgemeinere Ungleichung,  wenn a und 1) reelle
Ausdrücke sind. Man versteht aber unter « 5> 1) , daß eine positive
ganze oder gebrochene Zahl x existirt, welche, zu 1) addirt , den Aus¬
druck a erzeugt.

Anmerkung.  Man wird leicht einsehen, daß die im §. S. vorkommende
Ungleichung nur als ein besonderer Fall der in diesem §. erklärten sich zeigt.

tz. 136 . Zusatz.
Aus vorigem tz. ergiebt sich:

1) Ist a> d , so folgt a — b -i- x , l , wenn a und 1) reelle Zahlen sind
2) Ist a — b -s- x , so folgt a > b s und x ein positiver Ausdruck ist.

§. 137 . Lehrsatz.
Jede positive Zahl -i - a ist größer als 0 .
Beweis. Es ist »ŝ a ^ O-s- a , nach §. 30 z

und deßhalb oach H. 136 . ! >sv . 2.

h. 138 . Lehrsatz.
Jede negative Zahl — a ist kleiner als 0.
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Beweis . Es ist 0 — (— a ) st- ( st- a ) , nach §. 36;
und daher 0 > — a,

oder — a 0.

tz. 139. Zusatz.
Aus tz. 137. und 138. ergiebt sich, daß jede positive Zahl

größer als jede negative sein muß.
tz. 140.  Lehrsatz.

Jede negative Zahl ist desto größer, je kleiner ihr Glied sich zeigt.
Es ist demgemäß— — 1) , wenn a < b ist.

Beweis . Es ist — a — ( — 0 ) -st- ( st- x ) , nach §. Z5 . Xo . 2;
und daher — a > — b.

tz. 141. Lehrsatz.
Ist eine reelle Zahl größer als eine von zwei gleichen reellen Zah¬

len , so ist sie auch größer als die andere.
Ist nämlich und 1>— o , so folgt a > c , wenn a , d , und o

reelle Ausdrücke sind.
Beweis . Es ist a I»st- x , nach§. 136. Xo . 1,,

5st - x ost- x , nach §. 17. Xo . 7. ;
und deßhalb a — est- X , nach §. 17. Xo . 2 . ,

oder a > o , weil x ein positiver Ausdruck ist.

tz. 142. Lehrsatz.
Ist eine von 2 gleichen reellen Zahlen größer als eine dritte, so

ist die andere ebenfalls größer als die dritte.
Ist nämlich a > -o und u — b , so ergiebt sich d >»o , wenn

s , « und K reelle Ausdrücke sind.

Beweis . Es ist ^ ^ ^ st- x ^ .
und also auch 1>— cst - x,

oder 1> > o.

tz. 143. Lehrsatz.
Ist eine reelle Zahl größer als die größte von 2 ungleichen reel¬

len Zahlen, so ist sie auch größer als die kleinste.
Ist nämlich a > b und b > - o,  so erhält man a > o,  wenn

g , I> und e reelle Zahlen sind.
Beweis . Es ist

also
oder
oder

l a ^ bst - x ) .
t1, ost-^ s '

a — (ost- ^ ) st- x , nach§. 17. Xo . 7. u. Xo . L.,
ao st- (^ st- x ) , nach §. 17. Xo . 5., -
a > c , weil zr st- x *) eine positive Zahl darstellt.

') Nach der Anmerkung des tz. zz.



87tz. 144 - 148 . Von den allgemeiner « Ungleichungen.

tz. 144.  Lehrsatz.
Gleiches zu Ungleichem addirt giebt ungleiche Summen und zwar

da die größere , wo der größere ungleiche Summand sich befindet.
Ist nämlich a > b und o — 6 , so ergiebt sich

wenn a , lr , c und ä reelle Zahlen sind.
Beweis . Es ist

also a 4^o (li 4-6) 4 . x , nacĥ . 17. 7. u. 6.,
oder 24 - 0 > - 64 - 6.

tz. 145 . Zusatz.
Aus vorigem tz. geht hervor , daß auch Ungleiches zu Gleichem

addirt , ungleiche Summen , und zwar da die größere giebt , wo der
größere ungleiche Summand sich befindet.

Ist nämlich a — 6 und o> 6 , so folgt a 4- c >6 4- 6 , wenn
r>, d , c und 6 reelle Ausdrücke sind.

tz. 146 . Lehrsatz.
Ungleiches zu Ungleichem addirt giebt ungleiche Summen , und

zwar da die größere , wo die beiden größer» ungleichen Summanden
sich befinden.

Ist nämlich s > >b und v> c1 , so folgt » 4-c> 1, 4-ä , wenn
a , b , 0 und 6 reelle Ausdrücke sind.

Beweis. Es ist ! ^ " ^ 6-x ! .

alsoa -j- c-— (Ii-j- cl) 4- (x4 - )'), nach§. 17. b4o. 8.u . !4o . 6.,
oder a4 - L> >64 -(1, weil x 4- ^ eine positive Zahl ist.

tz. 147 . Lehrsatz.
Ungleiches von Gleichem subtrahirt giebt ungleiche Differenzen und

zwar d a die größere , wo der kleinere ungleiche Subtrahend sich befindet.
Ist nämlich s — b und c> 6 , so folgt a — 6 > d — c , wenn

r>, 6 , 0 und ci reelle Zahlen sind.

Beweis . Es ist ! ;l c>4-x —0  j
und deßhalb(a—4) — x — k — 0 , nach§. 17. b4o. 14. u. §. 20 .,

oder a —6 (1>—0) 4- x , nachK. 17. I4o . 7. u. S.,
oder a —6 6 —e.

tz. 148 . Lehrsatz.
Gleiches von Ungleichem subtrahirt giebt ungleiche Differenzen und

zwar da die größere , wo der größere ungleiche Minuend sich befindet.
Ist nämlich a > d und v 6 , so folgt a — o > » b — 6 , wenn

o und 6 reelle Ausdrücke sind.
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Beweis . Es ist ! " ^ ^ ? ;
t v ----- u !

und deßhalba—o — ck>-s- x, nach§. 17. Xc>. 14. u. §. 18.,
oder a—c > » b—6.

tz. 149. Lehrsatz.
Ungleiches von Ungleichem subtrahirt giebt ungleiche Differenzen,

und zwar da die größere, wo der größere Minuend und kleinere
Subtrahend sich befindet.

Ist nämlich a > b und so erhält man L— ä > . b— c,
wenn a , K, o und ä reelle Ausdrücke sind.

Beweis . Es ist ) . b -j- x !
o j'

und deßhalb (a — 6 ) — v) -s-x,  nach §. 17 . IVo . 14 ., §. LO. u. §. 18.
oder a — c1- -- (b — o) -j- (x -s- ^ ), nach§. 17 . deo . 7 ., l>eo . S. u. Ko . S.
oder a — ck> lr—c , weil x ^ ein positiver Ausdruck ist.

h. 150. Lehrsatz.
Ungleiches mit positiv Gleichem multiplicirt giebt ungleiche Pro¬

dukte und zwar da das größere, wo der größere ungleiche Multipli¬
kand sich befindet.

Ist nämlicha > d und c — ck, so ergiebt sicha . o> -d . cl, wenn
s und l, reelle- und v und <1 positive Zahlen sind.

B - weiS . Es ist

also a . o - -- k>. cl -h- x . cl , nach §. 78 . 2 . u. Xo . 3 .,
oder n . e > -k>. ri , weil x . ei *) ein positiver Ausdruck ist.

tz. 151. Zusatz.
Aus vorigem §. geht hervor, daß positiv Gleiches mit Ungleichem

multiplicirt ungleiche Produkte, und zwar da das größere giebt, wo
der größere ungleiche Multiplikator sich befindet.

Ist nämlich a — k und so folgt a . c > k . ck,  wenn
» und k positive- und c und ä reelle Ausdrücke sind.

§. 152. Lehrsatz.
Positiv Ungleiches mit positiv Ungleichem multiplicirt giebt un¬

gleiche Produkte, und zwar da das größere, wo die beiden größern
ungleichen Faktoren sich befinden.

Ist nämlich und c > cl, so folgt k>. c > . b . ck, wenn
» , I>, c und 6 positive Ausdrücke sind.

*) Nach §. tvs . Anmerkungr.
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Beweis . ES ist
I c — 6 -i- ^ >

und deßhalba . o — h . ck-s-x . ck-s- k . ^ -i- xX, nachZ. 78 . u. Î o . 10., ^
oder a . c > lr . 6 , weil*) die Summe x . cl -s- b . ^ ^- x . ^ «in po¬

sitiver Ausdruck ist.

tz. 153 . Lehrsatz.
Ungleiches durch positiv Gleiches dividirt giebt ungleiche Quotien¬

ten , und zwar da den großem , wo der größere ungleiche Dividend
sich befindet.

Ist nämlich a > d und o — ck, so erhält man — > — , wenn0 (1
a und K reelle und e und ä positive Zahlen sind.

Beweis . Es ist ^ — ^ '

also — ---- - -s- ^ , nach §. 73 . No . 25 . u. §. 92 . No . 1.,
e ck ck

oder — > » — . weil" ) — ein positiver Ausdruck ist.
c 6 ck

§. 154 . Lehrsatz.
Positiv Gleiches durch positiv Ungleiches dividirt giebt ungleiche

Quotienten , und zwar d a den größcrn , wo der kleinere ungleiche Di¬
visor sich befindet.

Ist nämlich a — k und o > ä , so folgt , wenn<1 «
a , b , v und c! positive Ausdrücke sind.

Beweis " »). Wäre 1) — — — ,ä e

so folgte — ..cl < . c , nach §. tSI.ck . v
oder a < 1>, was der Voraussetzung widerspricht.

Wäre L) — < ^ ,<1 0

so folgte — . <1 . o , nach §. 152.,«1 a
oder » -< 1, , was ebenfalls der Voraussetzung

widerstreitet.

Da aber nun nicht , und auch nicht — sein>1 e «l c

kann, so muß — > sein.
ä c

») Nach §. 1V5. Anmerkung2. , und §. zz. Anmerkung.
' ») Nach 105. Anmerkung 1.
" *) Man lese die »>' §. 15. qehbrige Note -(*"). .
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ß. 155 . Lehrsatz.
Positiv Ungleiches durch positiv Ungleiches dividirt giebt ungleiche

Quotienten und zwar da den größern , wo der größere Dividend und
kleinere Divisor sich befindet.

Ist nämlich und c > ck, so erhält man > — , wenn

s , k , o und 6 positive Ausdrücke sind.

Beweis . Wäre t ) —ä c

so folgte — . ä < — . e , nach §. 15 l .,

oder a < b , was der Voraussetzung widerspricht.
Wäre L) — < ^ ,

so folgte — .3 -< — nach §, tSL .,

oder 3 -< k>, was ebenfalls der Voraussetzung
widerstreitet.

Es ist aber dieserhalb— > .

§. 156. Anhang.
Die wichtigsten Gleichungen und Ungleichungen zwi¬

schen Summen , Differenzen , Produkten und Quotienten sind bis jetzt:
1) u. s. w. ;
2 ) Ist 3und b - - e , so folgt a — e;
3 ) Ist a - -- so  ergiebt sich
4 ) 3 -s- 6 6 ^ a ^

----- (o -i- a) -1- b (ĉ -i- d) -1- a,
oder s -i- l>-i- c ----- a -t- c -i- I>--^ k -1- 3 -i- e -^ 6 'l- c -s- a

0 ^ 3 -f- 6 c l> - n 3

! 3 -s-dch-o-s- ck-t-e -s-. ^ 3 -s- k -̂6 -s-o-I- k!4-. . .
^ l (3-j- I, ^ - <:-t- 6) -i- (6 -i- k-t-Z)—- 3-i- d -i- o -i-6 -i- k!-i- k'-i-

7) Ist 3 - ^ 6 , so folgt 3 -l- m °--° I,-l- nr;
8 ) Ist 3 - - . k> und so erhält man 3 -f-e - - b -i- 6;
9 ) (3 — K) 4-I, -- - 3;

10) (3 -i- b) — k - - s;
. l (a -t-d -i- c) — C----3 -I- K, ) .

) (3 -l-b ^ o -i-ck) - (b ^- ä )- -- 3 -i. oj '
12 ) Ist 3 --- I, , so folgt a — in -- - b — in;
13) Ist 3 -̂ d, so ergisbt sich in — 3 — in — s>;
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14) Ist a ----6 und c ---->6 , so erhält man a — c ----6 — 6;
15) Ist a6 -m ----6 -j- m , so folgt a --- 6;
16) (a -s-6) — c — — a -j- (b — c ) ,
17) (s - >1) -t- 6 -6o ----»a-6 (l>—6)-6e ---- a-6d -6 (o- 6) ;
18) a — (6 -s-c) - --(a — 6) — c ----(a — o) — 6;
19) s — (6-)-c6-6) ----^(a — 6)— o) — 6;
20) a — (6 — l.)---- (a-s- c)— 6;
21) (a — 6) -s- (c— 6) ----.(a -s-c:)— (6 -s-6) ;
22) (a — 6)->- (o— 6)-s-(e — k)----(a -s-c-s-6) — (b-i- 6 -l- f ) ;
23) (a — 6) — (o— 6) — (a-s-6) — (6 -s-c) ;
24) (a-s-m)— (6 -s-m) ---- a — 1>;
25) (a — m) — (6 — m) — a — 6;
26) a — a ---- 6 — 6 ----- x — x;
27) Ist a ----- 6 , so folgt L. ur — b . m;
28) Ist a -̂ --6 und c ---- 6 , so ergiebt sich a . c ---- 6 . 6;
29) a6 ----a ^-a -s-a -6 . 6mal , wenn 6 eine ganze Zahl und > i ist;
30) sa-66 ) . m ----- am -s-6m;
31) (a-s-6 -s- c) . mam -j- 6m -6c:m;
32) (a-i- d-i- o-i-kl-t-. ) . m --->am -s-6m -6cm -66 m -s- . : . . ;
33) a . (m -s- i ) ----- am -i- a;
34) a . (m -l-u) — anr -l-au;
35) a . (m -s-n -6v ) ----- am -s-aii -s- av;
36) — am -i- an -6av -6aw -i-. ;
37) sa-t-6). (o-i-6) --- ac -i- ke -i- scl-i- l>cl;
38) (a-6 6 -j- c).(6 -s- 6-6 l)^ a6 -s- 66-606 -j- ae -I- -I- ee -j- a?-6 l>lb-s-cl;
39) . (s -l-k-i-Z-l-. ) — as -i- de -i- cL-̂ clö-l- .

-s- ak-j- bl'-i-ck-i-Ot'-i- .
-i- aZ-t- bg-j- oA-j-äZ-l-. ;

40) (a — 6) . m --- am—  6 m;
41) s . (>m — ») — am — an;
42) (a—d) . (o—6)----°(ao—6o) — (a6 —66) ---- (ac-666 )—(6o -6a6 ) ;
43) a6 --- 6a;
44) (a6) . c ----- (ac) . 6 ---- (6a) . o --- (6v) . a ---- (es) . 6 ---- (cd) . a ;
45) a6c6e . e6cda . . . . . ;
46) (a6o6) . (e1Z6i) ----- ae6Zc66ik;

47) -^ - . 6 -- a ' ) ;0

' ) Man bemerke ein für allemal, Laß ( nachz. 78. ) keiner der Divisoren gleich
Null sein darf.
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48)

49)

50)

KapitêIX, Von den Gleichungen §. 156

1 2

ske ,— — 20;e
«lx -it
1s ao:

51) Ist a ----- d , so folgt
IN
IN

1
52)
53)
54)

55)
56)
57)
58)

59)

60)

61)

62)

63)

64)

65)

66)

67)

68)

69)

70)

Ist 2 — 1 » und o ----- ä , so « giebt sich— — — ;
o <i

Ist 3. IN----- d. m, so folgt2 — k, wennm nichto ist;
».b — ^ I) — g ^ »

e e o *
ade 2 , _ , I) ^ , <;__ — — . b . e — a . —
6 6 6 6 '

2 : (b . c) (s :li) :c — (2 : c) : 6;
2: (6 . c:. 6) — ^(2;b) :0^ : 6;

/ I, X .

g l- -- »-̂ >>.« L

»e—I, .

-Ire
I»

s.e
» ^ .
d ' ä " " L . ä '
» ce s . c . » ^

1 ü e' He'
» v ->.<! ».«: ,
b N "" b . e d . <1 '

« . 1» » .
b . ru " " l>
in . » » ,
in . b Ir ^
» : in » .

d:o» N
» , ^ .
IN m in

--
IN IN IN IN
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<< < — — ^ -j- —

b . 6 . 1
».Ü.f.K.^ ^ ^ "i- b . 6 . 1. 1,

— » .n

b . 6 . 1
Z.d.i.li. -l-̂ .I).s.Ii.... .̂e.1>Hi . 4x.1).6.k..,..4-.

b . 6 . 1. 1,. . . . .77

64041
4-b4°4

(s4l >4 <:) — 11. ( 64 - 41 ) .
>

6-j-e f
^ ^ ( a -I-b -j. « ^ . . . . ) — I, . ( 6^ .e .̂ 1 .̂ . )-1-i-e-i-l-I-
ll -I- ( »— 1-6 ) 4 ( I>— I,e ) 4 ( e —1,1 )464-414.

80) a-i- o — a;
81) v-80 — v;
82) 04-04-0 — 0 )
83) a—0 - - a;
84) v—0 — 0 ;
85) -t-a — 0-8» — a;
86) —a — 0—a;
87) (4-«) 4- (4- 8) - - 4-(«4-8) ;
88) (4- ->) 4- (4->') 4- (4-c) 4- (»4-84-c) ;
89) (- --) 4- (- 8) — - (1.4- 8);
90) (—») 4- (—8)-4- (—o) — —(a-4-b-4-c) ;
91) (4- ») 4- (- 8) ^ 4- (a- 8) ;
92) (4-->) 4- (- 8) — —(d- s) ;
93) (-4-a) 4- (- ->) — v;
94) —(- a) 4-a;
95) (4-a) — (4-8) — (4-s) 4 (—k) ;
96) (4-->)—(- 8) — (-i-a) 4- (4-8) ;
97) (- s) - (4- 8) --- (- a)4- (- 8);
98) (- ->) —(- 6) — (- «) 4- (4-8) ;
99) a. i — s;
100) 1.1 — 1.1.1 — 1;
101) a. o — o. a — 0 ;
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102) 0»0 0,0 »D--- 0 )

103) ^ i;

104) i;1
105) - --- » ;1
106) o;L
107) (4- »>.(4-b) --- 4-(al,) ;
108) ( - ») . (- 6) ----- 4- (»6 ) ;
109) (4-») . (—6) ---- —»6;
110) (—s) . ( -l-b) ----- —»6;
111) (4-a) . (4-6) --

112) (- a) -(- b) - -

113) (4- ») -(- b) - - - ( ^ ) ;

114) (- a) -(4- d ) - - - ( -0?
115) (a —64 -6—6) 4- (<-—1—§) --->»—64 -6—64- 6—1—§ ;
116) ( —» 4- 6 — o — 6 —e) 4- ( - 8 -6 6 —64 - 1) -----

--- — A— § 4- 64 - 6 —0 —6 —6 4- 1—6 ;
117) (»4-6—o—6)—(e-i- l—A- 6) - -- »4-l>- 0—6—6—k4-§ 4-Ii;
118) (»—64 -6—6). (4-6) ----- »6—664- 66—60;
119) (s—6 —o4-6) . (—e) ----- —»64-6»4-66—6o;
120) (a—64 -6—6).(o—14-§)---»6—664-66—66—»14-61—cl4 -61

4-»§—6§4-6Z- 6§ ;
121) (»—64-e—6 :(4-e) — — — — 4- -^ —

e e e v

122) (—a—64 -6—6) :(—6) — — 4- — — — 4- — ;
v e e «

123) Ist »—6 --- c—6, so folgt»4-6 ---- 64-0;
l 26 ----»4- 6l

124) Ist a- 6 --- 6 —c , - - ) oder 6 ^ '
v 2 /

125) Ist »4-6 --- 64-6 , so ergiebt sich»—6 —c —6;
126) Ist s—6 ---- 0—6, so folgt» — (64-6)—6;
127) Ist s—6 -----c—6, - - 6 ----- (»4-6)—c;
128) Ist a- 6 --- c- 6 , - - 6 ----- (»4-6)- 6;
129) Ist »^ 6 --- 6- 6 , - - 6 -- (64-c)- »;
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130) Ist a—6 ---- c—6 , so folgt 6—6 ----- e—a;
131) Ist a- 6 ^ o- 6 , - - a—o ----- 6—6;
132) Ist 2- 6 ------ c- 6 , - - 6—a — 6—o;
133) Ist a : 6 c : 6 , so ergiebt sicha .6 ^--- 6 . c;
134) Ist 2:>1------ 6 : c , - - - 6 . 6 ---- a . c;
135) Ist g. 6 — 6. c, - - - s : 6 ---̂ c :6;
136) Ist a : 6 — c: 6 , - -

b.e
- ;

137) Ist a : 6 — o:6 , - - - 6 -- - ^ ;

138) Ist a -. 6 ---- o:6 , - -
. 2. ä-

139) Ist a : I) — c :6 , - - , b.o

140) Ist a 6 ----- c : 6 , -> » - 6 :6 — e: a;
141) Ist s : 6c :6 , - - « g : c ------- 6 :6 ;
142) Ist a :6 --- c :6 , - - - 6 : a ----- 6 : c: ;
143) Ist u :6 ---- c :6 , - - » (an) :(6n) — c :6 ;
144) Ist a :6 ---- c -6 , - - - a : 6 ----- (cn) :(6n) ;
145) Ist s : 6 - - c :6 , - - - — : c :6;» n

146) Ist a -6 — o:6 , - - » L>' I) o <1 ^
N I» ^

147) Ist a : 6 ---- c :6 , - - - (s -j-u6) : 6 — (o-s- ii6) :6;
148) Ist s : Iic :6 , - - - (a-s-6) : 6 --- (c-s-6) : 6;
149) Ist a : 6 ^ c :6 , - - - (a—n6) :6 (o—n6) :6;
150) Ist a :6 --- - c :6 , - - - (a—6) : 6 — (o—6) : 6;
151) Ist g : I, --- c-: 6 , so folgt (a-j-c) : (6-s-6) ----- u: 6;
152) Ist u:6 c :6 , - - (a—c) : (6—6) — a : 6 ;
153) Ist s :6 ------ c : 6 — e:1', so folgt(a-s-c-s-e) : (6->-6-j-5)^--a: 6;
134) Ist , so folgt (as) :( 6t ) --- (c-Z) : (66) ;

/ m : ir — « : p ^

155) Ist 1 st: r — «- ^ ! so erhält man (mstX. ) : . ) -----
/ x :^-- v :^ - >(osv. ...) :(puw. ) ;

156) Ist a> 6, so folgtr>—6-j-x, wennx ein positiver Ausdruck ist*) ;
157) Ist a —b^-x, so folgta> b, wennx - - -

" ) In dieser und i» de» folgenden Nummern bedeute» die Buchstaben im All¬
gemeine» reelle Zahlen. Solle » sie aber positive  oder negative  Zahle » aus-
drürkr» , so wird dies jedesmal besonders bemerkt.
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158) Es ist wenn -s-a eine positive Zahl ist;
159) Es ist —a < o , wenn —a eine negative Zahl ist;
160 ) Ist a > I) u. so folgt s > e;
161) Ist a > o u. a — b , - - 6 > c;
162) Ist r>> d u. b > c , - - a > o;
163) Ist a > k u. a — 6 , - -
164) Ist u. o> 6 , - - a .̂ c > d .̂ 6;
165) Zst a > b u. o> c1, - -
166) Ist r>— b u. o> 6 , - - a- 6 > k—c;
167) Ist a > b u. c — 6 , - - a— cl;
168) Ist u. o> 6 , - - I —6 > k—c;
169) Ist a > 6 u. c — cl, - - a 3,wenn ou . ä positiv sind;
170) Ist a — 6 u. e > 6 , - - a . c > 6 . 3, wenns u. 6positiv sind;
171) Ista > 6u . e> 6 , - - a . c> 6 . 3, wenns, b, cu . 3 positiv

sind;

172) Ist u. L— 6 , - - , wenn cu . 6 positiv sind;L 6

173) Ist a — 6 u. o> 3 , - - wenn a,k,c u. 3 positiv sind;ä e

174) Ist a > b u. o> 3 , - » wenn s,1>,o u.3 positiv sind;

Zehntes Kapitel.

Von den Zahlsystemen im Allgemeinen/ und von dem
dekadischen im Besondern. Von dem Addiern, Sub-
trahiren, Mu.ltipliciren und Dividiren der nach dem
dekadischen Systeme ausgedrückten Zahlen.

§. 157.  Erklärung.

Die ersten Zahlen der Zahlenreihe bezeichnet man , nach §. i.
tind 6. , durch die Ziffern:

1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9.
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